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Vorbemerkung 

Obwohl die grundsätzliche Akzeptanz des Windenergieausbaus in Umfragen der Fachagentur Wind-

energie an Land (FA Wind) deutschlandweit seit Jahren ungebrochen hoch ist, wurden zuletzt zum Teil 

schwankende Zustimmungswerte ermittelt.* An die Akzeptanz-Umfragen der FA Wind aus den Jahren 

2015 (Link) und 2016 (Link) anknüpfend, wurde im September 2017 – unmittelbar nach der Bundes-

tagswahl – erneut eine bundesweite Befragung durchgeführt. Dabei wurden Fragen der vorangegan-

genen Umfragen wiederholt, insbesondere zur Akzeptanz der Windenergienutzung und zur Öffentlich-

keitsbeteiligung. Neben den Wiederholungsfragen wurden Fragen zu neuen Themen gestellt. Diese be-

treffen insbesondere die Energiepolitik auf Bundesebene, das persönliche Engagement und die Strom-

preisdebatte der Energiewende (Angemessenheit des Strompreises, Stellenwert der Strompreisdebatte, 

Zahlungsbereitschaft). 

Die Ergebnisse zeigen eine hohe Konstanz der Umfrageergebnisse in den vergangenen zwei Jahren. Sie 

bestätigen die Akzeptanz für die Windenergienutzung in der Bevölkerung konstant auf hohem Niveau 

– sowohl grundsätzlich, als auch vor Ort. Auch eine verstärkte, frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung

wird von einer konstant großen Mehrheit gefordert. 

Die Befragten finden, dass sich die künftige Bundesregierung stärker als bisher für die Umsetzung der 

Energiewende einsetzen sollte. Die Diskussionen um die Umsetzung der Energiewende sollten nicht 

von der Strompreisdebatte dominiert werden. Die eigenen Stromkosten halten die Befragten mehrheit-

lich für angemessen. Allerdings sollten bei der Finanzierung der Energiewende die Verursacher von 

CO2-Emissionen verstärkt herangezogen werden. Gleichzeitig ist ein großer Teil der Befragten selbst 

bereit, den Klimaschutz durch persönliche Maßnahmen und Verhaltensänderungen zu unterstützen. 

Nachfolgend werden die Umfrageergebnisse grafisch und schriftlich dargestellt. Die Fragen werden 

wörtlich, wie in der Befragung gestellt, wiedergegeben. 

Methode 

Die repräsentative Umfrage wurde vom Meinungsforschungsinstitut Forsa im Auftrag der FA Wind 

durchgeführt. Im Rahmen der Befragung wurden zwischen dem 25. und 27. September 2017, unmit-

telbar nach der Bundestagswahl, insgesamt 1.008 Personen im Alter von über 18 Jahren in computer-

gestützten Telefoninterviews befragt. 

Die Fehlertoleranz liegt bei 1.000 Befragten bei ±3 Prozentpunkten. Zur Einschätzung von bestehenden 

oder möglichen Windenergieanlagen im Wohnumfeld wurden hingegen jeweils nur Personen befragt, 

in deren direktem Wohnumfeld nach eigenem Bekunden Windenergieanlagen stehen (454 Befragte) 

bzw. bei denen dies nicht der Fall ist (548 Befragte). Die Fehlertoleranz dieser Daten liegt bei ±4-5 Pro-

zentpunkten. 

* Emnid-Umfragen im Auftrag der Agentur für Erneuerbare Energien 2012 – 2017 (Link),
Emnid-Umfrage im Auftrag des Landes Mecklenburg-Vorpommern, November 2015 (Link) 

https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Umfrageergebnisse_Herbst2015.pdf
https://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Umfrageergebnisse_Fruehjahr_2016.pdf
https://www.unendlich-viel-energie.de/themen/akzeptanz2/akzeptanz-umfrage
http://www.regierung-mv.de/serviceassistent/_php/download.php?datei_id=1571711
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Umfrageergebnisse 

Akzeptanz der Windenergienutzung an Land 

„Im Rahmen der Energiewende wurde beschlossen, vollständig aus der Atomenergie auszusteigen und 

den Energiebedarf weitestgehend aus erneuerbaren Energien zu decken. Wie wichtig ist Ihrer Meinung 

nach daher die Nutzung und der Ausbau der Windenergie an Land?“* 

Wie bereits in den vorangegangenen Befragungen der FA Wind (2015, 2016) werden die Nutzung und 

der Ausbau der Windenergie an Land von einem sehr breiten gesellschaftlichen Konsens getragen. Der 

Anteil der Befragten, der die Nutzung und den Ausbau der Windenergie an Land im Rahmen der Ener-

giewende als „wichtig“ oder „sehr wichtig“ bewertet, ist sogar leicht von 81 % auf 83 % gestiegen. 

Lediglich 4 % befinden dies aktuell als „unwichtig“. 

* Die Frage wurde wortgleich in den Akzeptanz-Umfragen der FA Wind im Oktober 2015 und Juni 2016 gestellt.

Abbildung 1: Akzeptanz der Windenergienutzung an Land 
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Einsatz der zukünftigen Bundesregierung für die Umsetzung der Energiewende 

„Wie sollte sich die zukünftige Bundesregierung für die Umsetzung der Energiewende in Zukunft ein-

setzen: deutlich stärker als bisher, eher stärker als bisher, genauso wie bisher, eher schwächer als bis-

her, deutlich schwächer als bisher?“ 

Eine große Mehrheit von 68 % der Befragten wünscht, dass sich die zukünftige Bundesregierung stär-

ker als bisher für die Umsetzung der Energiewende einsetzt (35 %“eher stärker“, 33 % „deutlich stär-

ker“). Zusammen mit den 24 %, die sich für ein gleichbleibendes Engagement aussprechen, fordert 

eine überragende Mehrheit von 92 % ein zumindest gleichbleibendes Engagement für die Umsetzung 

der Energiewende. Nur insgesamt 6 % plädieren für einen „eher“ (4 %) oder „deutlich“ (2 %) schwä-

cheren“ politischen Stellenwert. 

Eine stärkere politische Unterstützung für die Umsetzung der vielfach als umstritten dargestellten Ener-

giewende wird von einer breiten gesellschaftlichen Mehrheit gefordert.  

Abbildung 2: Einsatz der zukünftigen Bundesregierung für die Umsetzung der Energiewende 
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Meinungen zu Klimazielen 

„Im Rahmen des Pariser Klimaabkommens wurden Ziele vereinbart, um den Klimawandel und dessen 
Risiken zu begrenzen. Stimmen Sie den folgenden Aussagen vor diesem Hintergrund „voll und ganz“, 
„eher“, „eher nicht“ oder „überhaupt nicht“ zu:  

- Ich bin bereit, den Klimaschutz durch persönliche Maßnahmen und Verhaltensänderungen zu 
unterstützen, bspw. durch Energiesparen, den Bezug von Ökostrom, häufigerer Verzicht auf das 
Auto oder Nutzung des ÖPNV oder Fahrrads. 

- In meinem Bundesland sollte durch die Ausweisung geeigneter Standorte für die Errichtung von 
Windenergieanlagen ein relevanter Beitrag zum Ausbau der Windenergie an Land geleistet wer-
den. 

- Die Verursacher von CO2-Emissionen – wie z.B. die energieintensive Wirtschaft, Automobilwirt-
schaft, Fahrer von Kraftfahrzeugen mit hohen CO2-Emissionen, energieintensive Haushalte, etc. 
– sollten verstärkt an den Kosten für den Ausbau der erneuerbaren Energien beteiligt werden.“

Insgesamt 85 % der Befragten sind nach eigenen Angaben dazu bereit, den Klimaschutz durch persön-

liche Maßnahmen und Verhaltensänderungen zu unterstützen – bspw. durch Energiesparen, Bezug von 

Ökostrom, Nutzung des ÖPNV oder Fahrrads anstelle des Autos. Lediglich 13 % sind dazu „eher“ 

(7 %) oder „überhaupt nicht“ (6 %) bereit. 

Eine Mehrheit von insgesamt 69 % der Befragten ist der Meinung, dass auch in ihrem Bundesland 

durch die Ausweisung geeigneter Standorte für Windenergieanlagen ein relevanter Beitrag für den 

Windenergieausbau geleistet werden sollte.  

65 % meinen, dass die Verursacher von CO2-Emissionen verstärkt an den Kosten für den Ausbau der 
erneuerbaren Energien beteiligt werden sollten – z.B. die energieintensive Wirtschaft, Automobilwirt-
schaft, Fahrer von Kraftfahrzeugen mit hohen CO2-Emissionen, energieintensive Haushalte, etc.  

Abbildung 3: Meinungen zu Klimazielen 
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Meinungen zu Strompreisen 

„Im Kontext der Energiewende wird häufig über steigende Strompreise diskutiert. Stimmen Sie den fol-

genden Aussagen „voll und ganz“, „eher“, „eher nicht“ oder „überhaupt nicht“ zu: 

- Um zum Gelingen der Energiewende beizutragen, bin ich grundsätzlich bereit, mehr für Strom zu 
bezahlen. 

- Im Vergleich zu anderen Verbraucherkosten (z.B. Telefon und Internet) finde ich meine monatli-
chen Stromkosten angemessen. 

- Die Debatten über die Umsetzung der Energiewende sollten nicht von Diskussionen über die 
Höhe des Strompreises dominiert werden.“ 

Im Kontext der Debatte um steigende Strompreise wurde nach der Bereitschaft gefragt, mehr für Strom 

zu zahlen, um zum Gelingen der Energiewende beizutragen. Hier zeigt sich ein geteiltes Bild: Während 

dem eine hauchdünne Mehrheit von 51 % „voll und ganz“ (19 %) oder „eher“ (32 %) zustimmt, leh-

nen dies 47 % ab und stimmen „eher nicht“ (23 %) oder „überhaupt nicht“ (24 %) zu.  

Gleichzeitig befindet ein Großteil von 65 % den Strompreis gegenüber anderen Verbraucherkosten, 

wie Internet oder Telefon, als „voll und ganz“ (31 %) oder „eher“ (34 %) angemessen. Ein knappes 

Drittel der Befragten findet die monatlichen Stromkosten „eher“ (18 %) oder „überhaupt“ (13 %) 

nicht angemessen. Darunter können jedoch auch Personen sein, die den Strompreis als unangemessen 

niedrig erachten. 

Mit 60 % der Befragten meint eine Mehrheit, dass die Debatten über die Umsetzung der Energiewende 

nicht von Strompreisdiskussionen dominiert werden sollten. 37 % stimmen dem „eher nicht“ (25 %) 

oder „überhaupt nicht“ (12 %) zu.  

Abbildung 4: Meinungen zu Strompreisen 
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Meinungen zu Windenergieanlagen im Wohnumfeld 

„Gibt es in Ihrem direkten Wohnumfeld bereits Windenergieanlagen oder ist das nicht der Fall?“ 

Falls Antwort „Nein“: 
„Wenn gemäß der aktuellen Genehmigungspraxis in Ihrem Wohnumfeld Windenergieanlagen gebaut 
werden sollten: Hätten Sie dagegen gar keine, weniger große, große oder sehr große Bedenken?“ 

Falls Antwort „Ja“:  
„Und sind Sie mit diesen Windenergieanlagen in Ihrem Wohnumfeld voll und ganz, eher, eher nicht 
oder überhaupt nicht einverstanden?“ * 

Und: „Wie weit sind diese Windenergieanlagen von Ihrer Wohnung entfernt?“ 

Knapp die Hälfte der Bevölkerung (45 %) lebt nach eigenem Bekunden mit Windenergieanlagen im di-

rekten Wohnumfeld, 52 % geben an, dass dem nicht so ist. Die Ergebnisse zur Akzeptanz von Wind-

energieanlagen im Wohnumfeld weisen darauf hin, dass die Zustimmung für die Windenergienutzung 

vor Ort höher ist, wenn dort bereits Windenergieanlagen stehen. Diese Zustimmungswerte bewegen 

sich in den vergangenen Jahren auf konstant hohem Niveau (vgl. FA Wind 2015).  

73 % der 584 Befragten ohne Windenergieanlangen im Wohnumfeld hätten „weniger große“ (38 %) 
oder „gar keine“ (35 %) Bedenken, wenn dort Windenergieanlagen gemäß der aktuellen Genehmi-
gungspraxis gebaut werden sollten (2015: 74 %). 82 % der 454 Befragen mit Windenergieanlagen in 
ihrem direkten Wohnumfeld sind mit diesen „voll und ganz“ (45 %) oder „eher“ (37 %) einverstanden 
(2015: 82 %). „Eher nicht“ oder „überhaupt nicht“ einverstanden sind lediglich insgesamt 14 %.  

Diejenigen, die nach eigener Auskunft Windenergieanlagen im direkten Wohnumfeld haben, wurden 

auch gefragt, wie weit diese Anlagen von ihrer Wohnung entfernt sind. 40 % geben an, dass diese 

mehr als 5 km entfernt seien, 26 % schätzen den Abstand auf 3 bis 5 km, 23 % auf 1 bis 3 km und 

11 % auf unter 1 km. 

* Die ersten drei Fragen wurden wortgleich in der Akzeptanzumfrage der FA Wind im Oktober 2015 gestellt.

Abbildung 5: Meinungen zu Windenergie im Wohnumfeld 
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Meinungen zu Planungsbeteiligung 

„Für den Bau von Windenergieanlagen sind formelle Planungsverfahren erforderlich. Manche fordern, 
die Öffentlichkeit schon vor Beginn dieser formellen Planungsverfahren zu beteiligen. Stimmen Sie den 
folgenden Aussagen voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zu? 

- Eine stärkere Beteiligung der Öffentlichkeit ist wichtig, um die Akzeptanz der Bevölkerung für 
den Ausbau der Windenergie vor Ort zu verbessern. 

- Um frühzeitig Handlungsspielräume zu identifizieren, sollte die Öffentlichkeit bereits vor Beginn 
des formellen Planungsverfahrens beteiligt werden. 

- Wenn in meinem Wohnumfeld Windenergieanlagen geplant werden, bin ich persönlich bereit, 
mich aktiv in den Planungsprozess einzubringen.“* 

Abbildung 6: Meinungen zu Öffentlichkeitsbeteiligung 

Um die Akzeptanz von Windenergieanlangen bei der Bevölkerung vor Ort zu verbessern, hält eine kon-
stant deutliche Mehrheit von 82 % eine stärkere Öffentlichkeitsbeteiligung im Planungsprozess für 
wichtig (2015: 85 %). Zur Identifikation von Handlungsspielräumen erachten 82 % eine frühzeitige Öf-
fentlichkeitsbeteiligung für sinnvoll, die bereits im Vorfeld des formellen Planungsverfahrens ansetzt 
(2015: 82 %). Grundsätzlich wäre ein Großteil von 59 % der Befragten nach eigenen Angaben persön-
lich bereit, sich aktiv in lokale Planungsprozesse einzubringen, wenn Windenergieanlagen im persönli-
chen Wohnumfeld geplant werden (2015: 58 %). 24 % wären dazu „eher nicht“ bereit, 13 % „über-
haupt nicht“. 

Stärkere frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung wird damit von einer großen Mehrheit als notwendig an-
gesehen, um die Akzeptanz für den Ausbau der Windenergie zu verbessern. 

* Die Frage wurde wortgleich in der Akzeptanz-Umfrage der FA Wind im Oktober 2015 gestellt.
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Informiertheit über Beteiligungsmöglichkeiten 

„Zum Umbau unseres Energiesystems hin zu erneuerbaren Energien kann auch der einzelne Bürger ei-

nen Beitrag leisten. Wie gut fühlen Sie sich von der Politik über bestehende Möglichkeiten für Bürger 

informiert, am Ausbau der Windenergie mitzuwirken: sehr gut, gut, weniger gut oder eher schlecht?“* 

71 % der Befragten fühlen sich von der Politik „weniger gut“ oder „eher schlecht“ über die jeweiligen 
Mitwirkungsmöglichkeiten informiert (2015: 74 %). Ein Viertel fühlt sich „gut“ (22 %) oder „sehr gut“ 
(3 %) informiert. Zwar scheint sich die wahrgenommene Informiertheit in den vergangenen Jahren 
leicht verbessert zu haben, gleichzeitig ist der bürgerseitig bestehende Informationsbedarf jedoch na-
hezu unverändert groß. 

Weitere Akzeptanz-Umfragen der FA-Wind 

FA Wind (2015): Umfrage zur Akzeptanz der Windenergie an Land – Herbst 2015. Link  

FA Wind (2016): Umfrage zur Akzeptanz der Windenergie an Land – Frühjahr 2016. Link 

* Die Frage wurde wortgleich in der Akzeptanz-Umfrage der FA Wind im Oktober 2015 gestellt.

Abbildung 7: Informiertheit über Beteiligungsmöglichkeiten 

http://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Akzeptanz/FA_Wind_Umfrageergebnisse_Herbst2015.pdf
http://www.fachagentur-windenergie.de/fileadmin/files/Veroeffentlichungen/FA_Wind_Umfrageergebnisse_Fruehjahr_2016.pdf
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